
94
I cnceliisj , le l ôrolietks sä i eol-

lelli , sono Iren nett ! ?
^ .nästs s prenäer l' sc ^us , e pvi

in csntins s csvsr il vino s 1s
Iiirrs.

Zoisoc^ uste ! lzieeliieri.
Vov 6 1s salisrs , lolio , l 'seeto

sä il pepe?
6 ' e äel Luecliero nella rucelie-

riers?
pvrtste sncors uns peäis.
8 ! e portsto in tsvols , snäisnio.
Vits slls ? särons olie 1s inine-

strs 's in tsvols.
2r .6AO ä ' seoomoäsr8i.
Vs rupps e esosilente!
II msnLo (1 allesso ) rni pars un

po troppo Arss8o.
^ msts piu 1s 8sl83 di soei ' u ^lis ( äi

ssräelle ) o 1' insslsts äi oooo-
rnsri?

I^mo il piü srrosto äi vitello eon
äell ' inyslsts.

^ 11s ssns msnAio tslvolts 1>rs
eiuols von porni ä ! terrs.

IVon msn ^io clis äelss intin ^olo.
I^Iis msärs sms i polli Lritti ^ ins

il psärs i polli srrostiti.

Levete voi il vino insc ^usto v
puro (sclüstto ) ?

^ llz 6ne svremo Irutta , conket-
turs ( Lueekerini , äoloi ) sor-
Irstti , li ^ uori s csKs.

däsnASvei sneor un perro äi ^uel
porclietto.

Sind die Löffel, die Gabeln und die
Messer rein?

Gehet Wasser hohlen , und dann in
den Keller um den Wein und um
das Bier.

Spühlet die Gläser aus.
Wo ist das Salzfaß , das Oehl , der

Essig und der Pfeffer?
Ist Zucker in der Zuckerbüchse?

Bringet noch einen Sessel.
Es ist aufgetragen , gehen wir.
Saget der Frau , die Suppe sey auf»

getragen.
Ich bitte sich zu setzen.
Die Suppe ist köstlich!
Das Rindfleisch scheint mir em wenig

zu fett zu seyn.
Essen Sie lieber Sardellen - 8suos,

oder Gurkensalat?

Ich esse am liebsten Kalbsbraten und
Salat.

Zum Nachtmahl esse ich zuweilen
Rostbraten mit Erdäpfeln.

Ich esse nur Eingemachtes.
Meine Mutter ißt gern die gebacke¬

nen Hühner , aber der Vater die
gebratenen.

Trinken Sie den Wein gewässert oder
ungewässert?

Zuletzt werden wir Obst , allerley
Confect ( Zuckergebäck ) , GefrorneS,
Liqueurs und Kaffeh haben.

Ich möchte noch ein Stück von jenem
Ferkel essen.

ii Le kl io «.
Von den Vergleichungsstaffeln.

^ Die durch das Beywort angezeigten Eigenschaften können den Ge¬
genständen vergleichungsweise in gleichen Graden, in einem höhe¬
ren oder niederen, oder im höchsten oder niedersten Grade,
endlich auch in einem sehr hohen Grade ohne Vergleichung
bepgelegt werden.

») Wird eine und dieselbe Eigenschaft zwey verschiedenen Gegenstän-
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den vergleichungsweise in gleichen Graden , oder zwey verschiedene Eigen¬
schaften zweyen gleichen oder verschiedenen Gegenständen ebenfalls in glei¬
chen Graden beygelegt , so heißt dieß die erste Vergleichungs-
ftufe ( comxsrüLions a ^ raäi vZusli ) . Diese wird im Italienischen aus-
gedrückt durch die Wörter:

6081 auch «r, — coms,
Isnto — ^usnto ( eile ) ,
^ ltrettsnto — yusnto sclie ) ,
Vsnto piü — Husnio piu,
1"snto mono — Husnto mono,
1?s1s — Husle,
Z . B . I ^s nostrs 6S83 6 0081 Irells

coms ls vostrs.

so — wie ( als ) .
^

so viel — als.
eben so viel — als.
je mehr — desto mehr,
je weniger — desto weniger,
so — wie.
Unser Haus ist so schön als eures.

k ) Legt man ein und dieselbe Eigenschaft einem Gegenstände verglei¬
chungsweise mit andern Gegenständen im höhern oder nieder» Grade
bey , so entsteht die zweyte Vergleichungs stufe ( comxursti

'
vo ) .

In der italienischen Sprache geschieht dieses durch das Vorsetzen der Wör¬
ter : xiü , mehr — mono , weniger . Z . B.

I ^s no8trs osss o piu — mono
dells stell » vostra.

Vienna e ^>iü po ^ olst » olre krsA » .

Unser Haus ist schöner — weniger
schön als der eurige.

Wien ist volkreicher als Prag.

Anmerkung. Bey dem Ooinxerstivo ist zu beobachten , daß
man lieber und richtiger den Oenitivo : äi , stel , stsllo , stell '

, stvlls,
stei , ste^ li , stelle statt des Wortes olie setzt , wenn der darauf fol¬
gende zu vergleichende Gegenstand durch ein Fürwort, oder durch
rin anders Wort mit dem bestimmenden Artikel ausgedruckt ist. Vor
Eigennahmen und vor uno . uns , wird in der Regel elis gesetzt ; doch
machen Nachdruck und Wohllaut eine Ausnahme.

o) Soll aber eine Eigenschaft dem Gegenstände vergleichungsweise
im höchsten oder niedersten Grade beygelegt werden , so entsteht
die dritte V er g l e i ch u n g s stu fe ( superlstivo relgtivo ) . Sie wird

gebildet , indem man dem piü oder mono noch den betreffenden be¬
stimmenden Artikel il , Io , la eto . vorsetzt . Z . B.

dsrlo a ! l piü oo8 tumato lrs tutti
xli 8 coIari.

() uk 8 ti e il piu alrile viollnlsts,
elrs si ^>088a 8 entire.

Carl ist der sittsamste unter allen
Schülern.

Das ist der geschickteste Violinist , den
man hören kann.

Anmerkung. Folgt auf den Superlativ o relative , ein Satz,
der sich auf den Superlativ - Gegenstand bezieht , so muß das in dem¬
selben befindliche bestimmte Zeitwort im Lon ^ iuntivo ausgesagt werden.

6 ) Will man endlich die Eigenschaft einem Gegenstände nicht im
höchsten , sondern nur in einem sehr hohen Grade vergleichungslos bey.
legen , so heißt dieß im Italienischen der Luperlativo saxoluto . Er
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wird durch Vorsetzung der Wörter molto , ssssi ( sehr ) oder auch durch

Anhängung der Sylbe isLimo gebildet *

*

) . Z . B . :

Dna cass molto slta , I
oder ? Ein sehr hohes HauS.

Issna VS8Ls1tl «8ims , )
Ilna 0Ä83 S8831 bellg ', i

oder
I^ ns lr6lli88ima 0S8S .

'

B e y s
zr

OiorAio ^ oo îssvioooms ^llisrto.
^lio ^rackrs s 8l xovsro ooms il

vostro.
1^

' 100180176 ers übile ooms ! l xit-
tors

II murstors 6 oo8l nsoes8Ürio
ooms il ts88itors.

II vetrsjo e 8i lalrorioso ooms il
tintors.

II psrruooliisrs non e si nsos8-
8ario , ooms il tornitorv sä il
msrsnAOns.

Il Lign . ourslo e sltrettgnto <lotto,
^usnto ilsiAn . csteclii '8t3 e pio.

Du lösllerra öl' una sseeis s 8i ps>8-
ssAAisrg ooms csuells clslls ro8a.

Il ^ uättsro non s si SZ r̂srivnte
ooms il onooo.

II manisoaloo Ir» tsnti ***) svven-
tori qusnti il lslrtiro sfsrrsjo ) .

Il lsttsjo tis venänto tants msroi,
Quants il oliisvsso.

1^3 lsttssuols lis tsntisnni husnti
1a 1avsn6s )

'
cl.

Il ckrvAliisrs ö sltrettsnto ävaro
ljnsnto il librajo.

I ! IsAstors 6i lilrri ml lis ports-
to slti -sttsnti likri , c ûsnti ^li
msnckü.

Ein sehr schönes Haus.

) i e l e
s.

Georg ist so weise als Albrecht.
Mein Vater ist so arm als der eurige.

Der Kupferstecher war so geschickt als
der Mahler.

Der Maurer ist so nothwendig als
der Weber.

Der Glaser ist so arbeitsam als der
Färber.

Der Perückenmacher ist nicht so noth-
wendig als der Drechsler und der
Schreiner.

Der Herr Pfarrer ist eben so gelehrt,
als der Herr Katechet fromm ist.

Die Schönheit eines Angesichts ist so
vergänglich als die einer Rose.

Der Küchenjunge ist nicht so erfahren
als der Koch.

Der Hufschmied hat so viele Kunden
als der Hammerschmied.

Der Klempner hat so viele Waren
verkauft als der Schlosser.

Das Milchweib ist so alt als dieWa-
scherinn.

Der Spezereihändler ist eben so gei¬
zig als der Buchhändler.

Der Buchbinder hat mir eben so viele
Büchergebracht , als ich ihm schickte.

*) Die Beyworter : selebr -e , berühmt ; salubrs , heilsam ; aer ^ scharf, sauer;
integi -O ) redlich haben statt issimo errimo , als : eslolierrirno , saladt -r --
rimo , aeeirimo , inlegerriino.

Die Wörter SOLIund 81 können auch ausgelassen werden.
1'anto — guanw drücken eine Quantität aus , und sind mit den Hauptwör¬

tern , vor welche sie zu stehen kommen, in Geschlecht und Zahl übereinjustimmem
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l^ usnto piü il msrs irnporvorsä-
vs , tsnto piü 86 N6 tomüsno i

msrinsj.
l^usnto piü il iVlo ^^ ioro Friclo si

« oiäati , tsnto ^ iu consusi 86

» 6 restsrono.
(^usnto IN6NS SppIiogLioN6 ils UNO

scotsre , tsnto mono iin ^ ürs

6^Ii.
I^usnto IN6NI P6861 6rsn0 N6ÜO

8tSANO , tsnto 1N6N1 N6 xr6N-
ilbvs il j) 686stoi -6.

(^ usnto piü tvLOii lis 1
' svsro ,

tsnto piu ns ^ uol svere.
D-

' ^ rciveseovo ers altreitunto sl-
iskile , ^usnto uinsno oilVes-
oovo.

II IVlini ^tro D . . s il Nsrvscisllo
cki eärnpoK . . . sono sltrettsnto
srnkiLiosi , ^ usnto inn>6kio8i. tu-
rono il kreüiclsnto k'

. . e il Lon-
sulk lV.

Il 66 » ti « ts 6 il Oottors 8VNO 81
vsrssti nel loro srto , r̂ usnto

Lono 8tsti il inväico 6 il clii-

rur ^ o.
Il Hseesjo svss tänts ^ 600 i-6 ,

«jUänti jiorei lisil xirLiLSAnolo.

I ^s rnvrcsnLi
's 80 no tsli , c ûsli

vuol svere.
t^usl l ' slbvro , Ist il fruito.
t^usl il ps6rvn6 , tsi il ssrvo.
^ sl 6 il ^ rsniio «̂ usl 6 il 1s-

voro.
Isle bei snoors , ^uslo tu eri.
t^ usl il princi ^io , tal la lins.
Il riA3t <iei '6 non lis venäuto tsnti

äbiti , (jusnti Alivns ^rorto il

ssrto.
ü,o 8iu6io stvlls lin ^ us itslisns Ali

6 sltrettsnto n66688srio ^ uunto
ütils.

I -S p686iv6N <lols non SV6VS t̂iü
tsnti P686i nol vivsjotto , ^usnti
ne voldinino oomprsro.

Ze mehr das Meer tobte , desto mehr
fürchteten sich davor die Matrosen.

Ze mehr der Major mit den Solda¬
ten schrie , desto verwirrter wur¬
den sie darüber.

Ze weniger Aufmerksamkeit ein Schü¬
ler hat , desto weniger lernt er.

Ze weniger Fische im Teiche waren,
desto weniger fing der Fischer
heraus.

Ze mehr Schatze der Geizhals hat,
desto mehr will er haben.

Der Erzbischof wareben so freundlich
als der Bischof liebreich ist.

Der Minister L . . und der Feldmar¬
schall R . sind eben so ehrgeizig,
als der Präsident F . . . und der

Konsul N . . herrschsüchtig waren.

Der Zahnarzt und der Doctor sind
in ihrer Kunst so erfahren , als es
der Arzt und der Wundarzt gewe¬
sen sind.

Der Fleischhacker hatte so viele Scha¬
fe , als der Wurstkrämer ( Fleisch-
selchcr ) Schweine hat.

Die Waren sind , wie er sie haben will.

Wie der Baum , so die Frucht.
Wie der Herr , so der Knecht.
Wie der Lohn , so die Arbeit.

Du bist noch so , wie du warst.
Wie der Anfang , so das Ende.
Oer Trödler Hat nicht so viele Klei¬

der verkauft , als ihm der Schnei¬
der brachte.

Das Studium der italienischen Spra¬

che ist ihm eben so nothwendig als

nützlich.
Das Fischweib hatte nicht so viele Fi¬

sche im Fischhälter , als wir kau¬

fen wollten.
7
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zu
I ! lioriKts 6 p!u 8SNO 6el (oke il)

Irutts ^uolo.
II fornzjo VV

^
. ka p !u äensro ckel

^ rosuiniere
Il Aentiluomo ka meno äsnsro,

oke si crecle.
II 8sn8s1s era meno 8LAsee flel

notsjo.
Do «xvLiäls sarä piu rioeo 6ell'

D '
srAeutsjo e ststo piü eeonomo
äi lui.

10 ko piü snni 6i voi.
l^ uesto 8^ sL 28 Lammino e >̂iu nero

äell ' sltro 1a.
Du sseokino s ^iü sverro slls

lstica eko un scl
' un ) ^usn-

tsjo.
Oiovanni impars piü äiliAente-

rneniv eks Osrlins.
Dn kuinv 6 piu ^rsnäe oks un

sä ' un) ruscello.
17n rnonte e ^>iü slto oke un

oolle.
17ns vsecs ^68s piu 6.

' un vl-
lvllo.

lVells nostra 86llo !s 80N0 ^)iu rs-
Aarri eke ra ^ SLre.

lauest
' olio e ẑ iu 6no äell'

sltro.
De mie krsoeia 8onorneno prasse

äells äi lei.
Hleuni sriiAisni sono ^>iü neoes-

ssrj äe^II srti8ti.
ksri ^i e mono ^ oxolats oke

Douärs.
Huest uoino s ^>!ü Aranäo olie

Ar 0880 .
11 oonviapelli ers plü snunslsto

etie ssno s piü avsro vlie 1l-
dorale.

L' plü Iseils kissilnsro oke oo-
roAKero , 6 xlü äillleilo Lsrs
oko äire.

D ' autors äi ^uesto libro ks xiu
^rätioa eks Arsuunstios.

b.
Der Blumenhändler ist gesünder als

der Obsthändler.
Der Bäcker W . hat mehr Geld als

der Parfümeur Z.
Der Edelmann hat weniger Geld als

man glaubt.
Der Mäkler war weniger schlau als

der Notar.
Der Apotheker wird reicher seyn als

der Goldarbeiter.
Der Silberarbeitev ist haushälteri¬

scher gewesen als er.
Ich bin älter als ihr.
Dieser Schornsteinfeger ist schwärzer

als der andere dort.
Ein Lastträger ist abgehärteter als

ein Handschuhmacher.

Johann lernt fleißiger als Karolina.

Gin Fluß ist größer als ein Bach.

Ein Berg ist höher als ein Hügel.

Eine Kuh wiegt mehr als ein Kalb.

Zn unserer Schule sind mehr Kna¬
ben als Mädchen.

Dieses Oehl ist feiner als jenes.

Meine Arme sind weniger fe-tt als die
ihrigen.

Manche Handwerker sind unentbehr¬
licher als die Künstler.

Paris ist weniger bevölkert als
London.

Dieser Mann ist mehr groß als dick.

Der Gärber war mehr krank als
gesund , und mehr geizig als frey-
gebig.

Es ist leichter tgdeln als verbessern,
und schwerer lhun als sagen.

DerVerfasser dieses Buches hat mehr
praktische Erfahrung als Theorie.



99
II Professors äslls Ii'nAus itskl'sns

L sr, « si *) piüäotto , oks non « i
crscls.

(^ ussto vino ^ vis pin Iiuono äi
c^usllo.

Uns tovsAÜs 6 äi ANSN luriAS pin
^rsnäs ckrs uns salvistts.

Oli snticbi eristisni srsno molto
piü pii äi csuei ä ' sässßo (äsl
prsssnts ) .

II csicsriers 5n vieppiu compss-
sionsvols clis non si psnss.

Oo strsäs 6s Î emberA sino s Vsr-
sävia ssrsnno äi Aisn

^
lunAS

pin esttivs , clis cv^Q. llAurismo.

(^usl Aiuäios ssra molto meno
subornsto , clis non si suppons.

t^ uvsto ssrä Iren mvAlio.

Der Professor der italienischen Spra¬
che ist weit gelehrter , als man
glaubt.

Dieser Wein ist weit besser als jener.

Ein Tischtuch ist bey weitem größer
als eine Serviette.

Die alten Christen waren weit from¬
mer als die jetzigen.

Der Kerkermeister war weit mitleidi¬

ger als man denkt.
Die Strassen von Lemberg bis nach

Warschau werden bey weitem
schlechter seyn , als wir uns es
vorstellen.

Jener Richter wird weit weniger be¬

stechlich seyn , als man vermuthet.
Dieß wird wohl besser seyn.

Uebungen über den verschiedenen Gebrauch des Wor¬

tes Os.

Die Fälle , in welchen das Wort äs gebraucht wird , sind folgende:

r ) Zur Bezeichnung der 6 . Endung , d . i . in dem Falke , wenn das

Zeitwort eine wirkliche oder gedachte Bewegung aus oder von einem

Orte oder Person her , eine Trennung , ein Wirken , woher ( leidende

Form ) anzcigt . Man fragt hierbey : von wem ? wovon ? woher?

woraus?
2 ) Um in deutschen zusammengesetzten Wörtern das Bestimmungs¬

wort anzugeben , welches die Bestimmung oder den Gebrauch zu etwas,

die Schicklichkeit u . s . w . des Grundwortes anzeigt , wird im Italieni¬

schen mit äs übersetzt . Z . B . : On srmsäio äs libri — ein Bü¬

cherschrank.
5 ) Die deutschen Wörter wie , als, wenn sie die Angemessenheit

oder Schicklichkeit anzeigen , dann das deutsche ungefähr , bey, in

Bezug auf eine Anzahl ; ferners das Gehen zu , oder Aufhalten bey ei¬

ner Person ( wenn man die Wohnung verstehen will ) ; endlich oft die

Nennform ( lnünitivo ) eines Zeitwortes , auf die Frage : wozu ? wo¬

für? in der Bedeutung der Bestimmungswörter , von denen eben di»

Rede war.

*) Die Wörter ssssi , molw , vis , äi gran lunga , Irene dienen zur Verstär¬
kung des yiu And meno.

7
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Beysz
i

I osnnonieri ven ^ono äsllsbons-
torio e non äal msKsrrino äs
polvors.

II OuarässiAilli s il (^sneelliere
ritornsranno Iren presto cis Lus
lVIsests.

Illisneliiere luinASnnüto äsl sen
« sie.

Ds rnslsttis äel Iscclio äorivs äsll'
nltinro suo corso s Asrs.

I ^s Irsllerrs s Is orulterrs ä 'uns
eo8S äipenäono piu äsll ' irnrns-
Ainsrione , etrv äslls ^ uslits ns-
lurste.

II esmbiamonkts II . csvo ^uel
oisbsttino povero äslls sus rni-
soris.

6li rilisirisli riesvettero äsl loro
Lomsnäsnts un oräins s koccs

strsppsrono le interiors
üal vsntre.

Oio äipsnäs piuttosto äs voi clie
äs me.

Zum Uebersetzen üb

iele.

Die Kanoniere kommen aus dem La¬
boratorium und nicht aus demPul-
verthurme.

Der Siegelbewahrer und der Kanzler
werden augenblicklich von Seiner
Majestät zurückkommen.

Der Banquier wurde von dem Mäk¬
ler betrogen.

Die Krankheit des Läufers kommt
von seinem letzten Wettlaufe her.

Die Schönheit oder Häßlichkeit eines
Dinges hängen mehr von der Ein¬
bildung als von der natürlichen
Beschaffenheit ab.

Der Wechsler U . riß jenen armen
Schuhflicker aus seinem Elende.

Die Offiziere erhielten von ihrem Be¬
fehlshaber einen mündlichenBefehl.

Sie rissen ihm die Eingeweide auS
dem Bauche.

Dieß hängt vielmehr von euch als
von mir ab.

: r das Vorstehende.

Die Sonne ist größer und glänzender ( risplenäsnle ) als der Mond.
Der Mond ist fünfzig Mahl kleiner als unsere Erde . Die Rosen sind bcy
weitem schöner und wohlriechender ( srs ^ rsnts ) als alle andern Blumen.
Das Eisen ist nützlicher und nothwendiger als ( das) Gold und Silber.
Unsere Pferde sind so jung und so schon als die evrigen . Er hat eben so viele
Schmeichler , alsFeinde . Der Steinmetz sts ^ üspietre ) verkaufte svenäovs)
eben so viele Schwellen ( il Iimitars ) und Treppen als Gesimse sls eor-
nlcs ) und Platten sil Isutrone ) . Der Trödler hat nicht so vieleKleidungs-
stücke sperrt äs vestire ) in seiner Bude ( IrottsAs ) als Uhren und gol¬
dene Ringe . Die gemeinen Soldaten sind fast so schön gekleidet als die
Offiziere. Der Glaser verkaufte nicht so viele Lampen slsmpaäs ) und
Laternen ( Isntsrns ) als Trinkgläser , Flaschen slisscs ) und Glastafeln
sls8trs äi vetno ) Ze mehr Schlösser stopp » — ^ rnsturs ) und Schlüs¬
seln sls eliisve ) derSchloffer verfertigte slsdlrricsvs ) , desto mehr konnte
er davon verkaufen sns potsvs venclers ) . Ze weniger der Hafner sva-
ssjo — pentolsjo ) das irdene Geschirr sstvviAlie ) als : Stücköfen und
Kachelöfen (stuks s R^ näl ^ pieeoli perri ) , Schüsseln (pistti ) , Tel-
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ler , Hafen ( psntols ) , Töpfe ( vs8i ) , Schalen und Krüge ( seocksUs o
snkors ) in dem Ofen ( nslis t'ornscs ) brennet ( euoee ) , desto unbrauch-
barer ( inutils ) ist es ( sono 658s ) .

44.
Das Entenfleisch ist schmackhafter als das ( sti Duells ) der Ganse.

Georg war klüger als Anton . Europa ist kleiner als Asien, welches ( ods)
größer ist als Afrika . Ein Brunnen sporro ) ist tiefer ( protonsto ) als ein
Fluß . Die Strassen sind trockener als ich glaubte . Mein Bruder spielt
besser ( mk-KÜo ) Clavier als ich ( sti ine ) . Das Schauspiel ( spettsoolo)
wurde öfter aufgeführt ( lu rssrpre8sntsto ) als man anfangs glaubte ( cki

Huel ebs «i oreöeva cks princi ^ io ) . Der heurige Wein ( vino 6i <̂ uo8t'
snno ) ist süßer als der vom vergangenen Jahre ( 6i ĉ uello cletl ' anno
soorso ) . Mein Mantel hat mehr gekostet scontsto ) als der deinige . Jüng¬
linge ! je mehr ihr in der Jugend lernet ( impsrste ) , desto mehr Aussich¬
ten (buons spsrsnrs ) für euer künftiges Leben ( vita venturs ) werdet
ihr haben . Prag ist größer als Grätz und kleiner als Wien . Die Tage im
Sommer sind länger und heißer ( calclo ) als die des Frühlings . Tie Tage
des Winters hingegen sind kürzer und kälter als die des Herbstes . Wer
seine Muttersprache gut versteht ( cbi ss bene la sus linKus mstsrns ) ,
lernt desto leichter eine fremde (impsrs piü Iscüments uns strsnisrs ) .
Der Wurstkrämer ( Fleischselcher ) verkaufte eben so viele geräucherte Würste
( Würstel ) ( sslsicoini ) als Blutwürste ( ssn ^uinsoei ) . Der Buchbinder
hat weniger Lehrjungen ( Ksrnoni ) als Gesellen ; aber eben so viele Söhne
als Töchter . Wie die Aussaat Zements ) so die Ernte ( mssss — rsooolts ) .
Zn der heutigen Uebersehung ( trsäurione ) sind weniger Fehler ( ei-rori)
als in der gestrigen.

ß eJ e ü b u n g e n.
XXI.

I ' rovsts vor lVIilsno oos 'i bsllo ooms pari ^ i , e I ' ltslia oosi po-
polsts ooms Isssrsncis ? Io trovo il olims lsnto ssno ĉ usnto tsm ^s-
rsto , e ßl

' Itslisni cosi sllsKri e volubils ooms i I 'rsnossi Io 8ono
« tsto snobs nslis krussis ; ms sllora non srs tsnto estsss r̂ usnto
Io 6 säe88o . Xon svrsts vsstuto in Rsrlino tsnto 1u «8o l^usnto in
Vianns . Ho vscluto cls r̂sr tutto tsnti msli ^ nanti beni , tsnti
nomini c^usnte «lonns , ec! bo csrcsto , ms in vsno , uns Kiovsns
vmübils c^usnto voi . öpsro obs ^ ubbliobersts ^ualotrs rslsrions cli

visKKio tsnto piscsvols ĉ usnto i « truttivs . Io non bo rlsl talsnto
c ûsnto voi . Vsllo cbs sisto mollssto <̂ usnto clotto . Il oommsroio
non 6 üoristo csusnto Io sl ' L , c^nsnclo io tornsi (lslls k̂ U88is Xllors
noi svkvsmo in LiktrolruvKO tsnti corris ^ onstsnti <̂ usnti ns svsts
scks88o in I^ onckrs . Vo5tro rio non e tsnto occn ^ sto ĉ nsnto Io ers
jsri i ' sltro . b,s vöribcarions äs ' conti non Io ba ocou ^ sto c ûsnto
orecksts

Volubils , unbeständig , flatterhaft — estess . ausgedehnt — cbs

Nubbliobersts ^ uslolis relsLions , daß Sie einige Nachrichten bekannt
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geben werden — äotto , gelehret — commvroio , Handel — 66riäo,
blühend — ooeupsto , beschäftiget — 1a vsriücsLions cts ' conti , die

Prüfung der Rechnungen.

XXll.

Voi psrlsts ilaliano piu Isoilmente 6 ! ins . kerebe rono piu
sräi 'to äi voi ; s poi svete « tuäisto meno cti ine . Voi svets «ncbs
piü prstioa äi noi . ksolo pronuncia bene , ms 8snto cbe voi
pronunoiste me ^ tio llilui , e^li ba snobe meno tvlento äi voi . Io
xono piu vvocbio äi lui äue snni , Husntun ^ ue ezli sis piü g r̂snäs
äi me tre Zits . I 'roverete 1s linAos in ^Iese piü äissicils äell ' ita-
lisns . kero io I ' ko impsrata in meno tempo . ? erebe ersvste in
iln ^biltsrra . I/itsiisno sarebbv per 6arlo piu utile äel Istino , poi-
ebe ^äevs snäarv a Koma . L^li bs piu memoria cbe Aiuäi ^ io , s
meno ckorrs obe eors ^Aio . It nisAarrino sarebbo 8tato piu pieeoto
äella botteAa . b,s os « 8s iXr . ^ e äi venti iibbre piupessnte äelle sttrs.
I ^s traäurions äi Oiusepps e sstts male ; e ^ U ei ba latto piu cti
äieci errori ; e^Ii e reststo piü äi ĉ usttro mesi inltslia , eäovrebbv
braäurre me ^Iio cti voi . l^ usntun ^ ue flösse piü piccolo äi me , e^ ti
svsvs pero piü «ti venti snni , ^ uanäo e psrtito.

^ räito , kühn , beherzt — prsties , Uebung — pronuneia , spricht
aus — HusntunHne , obgleich — pero , jedoch — memoria . Gedächt-
niß — xiuäirio , Verstand — esssa , Kiste — pesante , schwer — ei,
darin — reststo , geblieben — äovrebbe trsäurre , er sollt/ übersehen
— xsrtito , abgereiset.

Höfliche Redensarten.

6be psnss LIIs äi ckare?
Aerobe sta si psnsieroso?
I_,v ssrebbs msi srrivsto un c ûsl-

ctie inlortünio?
k'avorisca äi venir con me.
Li vuol ctsr 1s pena äi sscsnäero?

k'socis Is ^rsris ä '
sspettar un

poco.
V enA0 subito — venAo all ' istsnte.
VenAs «jus , Is äevo äirs ^usl-

vvsa in conbctenLS.
I^s pre ^o äi non äimentiosrlo;
IXs svro buons memoria.
Ltis oerto , obs non ms ns scor-

äero.
I^ssoiätemi in pacv!
IXorr mi svocste , non mi snno-

jste!
IXon mi rompels il cspo!

Was sind Sie gesonnen zu thun?
Warum so nachdenkend?
Ware Ihnen irgend ein Unglück be¬

gegnet?
Belieben Sie mit mir zu kommen.
Wollen Sie sich bemühen , herauf zu

kommen?
Haben Sie die Güte , ein wenig zu

warten.
Ich komme in dem Augenblicke.
Kommen Sie her, ich muß Ihnen et»

was im Vertrauen sagen.
Ich bitte cs nicht zu vergessen.
Ich werde mich gewiß daran erinnern.

Seyn Sie versichert, daß ich es nicht
vergessen werde.

Lasset mich mit Frieden!
Plaget , belästiget mich nicht.

Machet mir den Kopf nicht warm!



K' vsno il ckirne äi ^ iü.

Ho com ^ re8o il tutto.
?lon 8l 6is verrm Is8titlio , ssro

eom ' klis vuolo.
IVori msneste <li fsrlo!
Lsstste s ins ! Lrecketo alle mio

xsrole!
Do äioo ziel vo8tro Irene — ms ^ lio.

12. L r
Fortsetzung der Beyspiele ü

ZU
Vroenro ö il piü Krsncks trs totti

i suoi sratelli.
I ! oiü ckili ^ ento äi tutti ZI ! « oolsr!

e Vito.
Ds 8U3 soritturs e 1s xiü Keils

kra tutte ls sltro.
^lis 8ore1!s LIeoriors , mobile 6sl

Dkkricstors 14 . 6 ls piü inls-
lies cki tutts ls nostrs ssmi ^lis.

Ds esss IVr . Ho ? e 1s ^riü slta in
tutta ls eitts.

l^ uei csvalli sono i piüksll ! , oli' io
sklris insi vsstuti.

<̂ ue8ts torre e 1s piu sltg ^ olis 81
p038s vellers 6n scle88o.

(^ ossti e it piü oolslrrs ^rostios-
tore (orstors ) , olis 8i )̂ 088 s msi
sentire.

i^ uesto likro e il ^iü sntico , clik
vi 81 slrkis.

(^ uei 8olcksti srsno i ^riü eorsA-
Aio8i , clie vi sve886.

II pin Arsn 6nine , olis vi 8i sk-
kia 8n1Is tsnrs , e in ^ meiics.

Ds niiliiera ls jiiu ^ rofoncks elie
6n ors ei sis eono8eillts e Duells
cki kinttenIrsi '

A nel reAno äi
Hosmia.

zu
(^ uesto ooltvllo y molto sstilato.
Duells sciskls e snelie S88si süi-

Ists.

Es ist vergebens , ein Mehreres dar¬
über zu sprechen.

Ich habe schon alles verstanden.
Haben Sie keine Sorge , ich werde

thun , wie Sie sagen.
Unterlasset nicht es zu thun?
Thut nur , wie ich sage . Glaubet mei¬

nen Worten!
Ich sage es zu eurem Besten.

e t i 0 n.
ber die Dergleichungsstufen.

0.

Vinzenz ist der größte unter allen
seinen Brüdern.

Veit ist unter allen Schülern der

fleißigste.
Weine Schrift ist unter allen andern

die schönste.
Meine Schwester Eleonore , die Frau

des Fabrikanten K . ist die unglück¬
lichste aus unserer ganzen Familie.

Das Haus Nr . 407 ist das höchste in
der ganzen Stadt.

Jene Pferde sind die schönsten , die

ich je gesehen habe.
Dieser Thurm ist der höchste , den

man bis jetzt sehen kann.
Dieser ist der berübmteste Prediger

( Redner ) , den man je hören kann.

Dieses Buch ist das älteste , welches
man hat.

Jene Soldaten waren die muthigsten,
die es gegeben hat.

Der größte Fluß , der sich auf der
Erde befindet , ist in Amerika.

Das tiefste Bergwerk , das uns jetzt
bekannt ist, ist jenes zu Kuttenberg
im Königreiche Böhmen,

6 .
Dieses Messer ist sehr scharf.
Jener Säbel ist auch sehr scharf.
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